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Die ]/t - Abhängigkeit der Zahl der eingewanderten 
Leerstellen deutet auf eine diffusionsbestimmte Reak-
tionsgeschwindigkeit hin. Im einfachsten Fall ist näm-
lich die von einer ausgedehnten Leerstellenquelle in das 
(anfangs leere und unendlich ausgedehnt angenom-
mene) ungestörte Metallgitter während einer Zeit t ein-
diffundierte Leerstellenzahl M 

M - AR^ C-(Dt)1'*, (2) 
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D = Diffusionskoeffizient für Leerstellen, C = Leerstel-
lenkonzentration an der Grenzfläche Quelle —ungestör-
tes Gitter. 

D und C sind temperaturabhängige Größen. Es gilt 
C ~ exp( — AH/k T), mit AH = Bildungsenthalpie für 
Leerstellen; D ~ exp( — Q/k T), mit Q = Aktivierungs-
enthalpie für Leerstellendiffusion. 

Aus den Gin. (1) und (2) ist somit für die gefun-
dene Aktivierungsenthalpie q die Beziehung zu erwarten 

q = AH + Q/ 2 . (3) 

Von mehreren Autoren2-4 wurde übereinstimmend 
AH = 1,2 eV gefunden; nach 3!4 ist () = l,4eV. Setzt 
man diese Werte in Gl. (3) ein, so erhält man 
g = l,9eV, in vorzüglicher Übereinstimmung mit dem 
hier experimentell gefundenen Wert qr = l,95eV. 

Der Zustand des Platins, der z. B. abhängig ist von 
der Vorbehandlung, insbesondere von der Ausglühdauer 
des ursprünglich kaltgezogenen Drahtes, hatte erheb-
lichen Einfluß auf die Quellenstärke der Leerstellen-
bildung. Hierüber wird später berichtet werden. 

Die oben angeführten Ergebnisse sind Messungen, 
die vor allem zur Klärung der Größenordnung der Ein-
stellgeschwindigkeit der thermodynamisch geforderten 
Leerstellenkonzentration vorgenommen wurden. Ein-
gehendere Untersuchungen werden nach Fertigstellung 
einer elektronischen Temperaturpulsregelung vorge-
nommen werden, die den bei der einfachen Konden-
satorentladung auftretenden sägezahnförmigen Tempe-
raturpuls durch einen zeitlich variablen Rechteckimpuls 
ersetzen läßt. 
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Zu D. T. H A Y E S , Zur Lösung der Bethe-Goldstone-Gleichung bei nicht-verschwindendem 
Gesamtimpuls I, Band 18 a, 531 [1963]. 

Gl. (37) ist zu ersetzen durch A ^ 4 — Q ; in der folgenden Zeile muß es 
heißen dA/dg=—l. Die Diskussion der Abb. 3 muß lauten ,,a) Die Näherung 
Gl. (37) ist von £> = 0 bis fast Q = Q praktisch brauchbar." ß) bleibt unverändert, 
während y) zu streichen ist. Abb. 3 bleibt gültig. 
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